3. Sonntag im Jahreskreis V






        B-03

Kindermesse
(nur die 1. ) Lesung: Jona 3, 1-5. 10

(2. Lesung: 1 Kor 7, 29-31)

Evangelium: Mk 1, 14-20

zu Beginn:

Wir sind gekommen - und Gott kommt.

Wir sind Gemeinschaft in Christus.

Er schenkt uns neues Leben,

er vergibt - 
und verzeiht, was nicht gut war.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Apostel berufen, 


als Menschenfischer
 


das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jona 3, 1-5. 10

Lesung aus dem Buch Jona.

„Das Wort des Herrn erging an Jona:

Mach dich auf den Weg, 

und geh nach Ninive, in die große Stadt, 

und droh ihr all das an, was ich dir sagen werde.

Jona machte sich auf den Weg und ging nach Ninive, 

wie der Herr es ihm befohlen hatte. 

Ninive war eine große Stadt vor Gott; 

man brauchte drei Tage, um sie zu durchqueren.

Jona begann, in die Stadt hineinzugehen; 

er ging einen Tag lang und rief: 

Noch vierzig Tage, und Ninive ist zerstört!

Und die Leute von Ninive glaubten Gott. 

Sie riefen ein Fasten aus, 

und alle, Groß und Klein, zogen Bußgewänder an.

Und Gott sah ihr Verhalten; 
er sah, daß sie umkehrten 
und sich von ihren bösen Taten abwandten. 
Da reute Gott das Unheil, 
das er ihnen angedroht hatte, 
und er führte die Drohung nicht aus.

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV:
GL 170/1; nicht im GLÖ; T 2078
K:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV:
GL 630 (= GL 708) - anderer Text (Mehrzahl); 

nicht im GLÖ; T 2103
K:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV: GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 7, 29-31
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ich sage euch:

Die Zeit ist kurz. 
Daher soll, wer eine Frau hat, 
sich in Zukunft so verhalten, 
als habe er keine,

wer weint, als weine er nicht, 
wer sich freut, als freue er sich nicht, 
wer kauft, als würde er nicht Eigentümer,

wer sich die Welt zunutze macht, als nutze er sie nicht; 
denn die Gestalt dieser Welt vergeht.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Das Reich Gottes ist nahe.

Kehrt um, 

und glaubt an das Evangelium!“ 





(vgl. Mk 1, 15)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322
(Mk 1, 14-20)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Gottesreich ist nah, - 



es kommt und ist zugleich schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Gottesreich ist nah, - 



es kommt zu euch und ist schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Kommt her und folgt mir, Jünger mein, - 



und holt für Gott die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Kommt her und seid die Jünger mein, -


zu folgen mir, ich lade ein, - 


denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 1, 14-20
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Nachdem man Johannes den Täufer 
ins Gefängnis geworfen hatte, 
ging Jesus wieder nach Galiläa; 
er verkündete das Evangelium Gottes und sprach: 
Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 
Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!

Als Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er Simon und Andreas, den Bruder des Simon, 
die auf dem See ihr Netz auswarfen; 
sie waren nämlich Fischer.

Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen.

Sogleich ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm.

Als er ein Stück weiterging, 
sah er Jakobus, den Sohn des Zebedäus, 
und seinen Bruder Johannes; 
sie waren im Boot und richteten ihre Netze her.

Sofort rief er sie, 
und sie ließen ihren Vater Zebedäus mit seinen Tagelöhnern 
im Boot zurück 
und folgten Jesus nach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/ Homilie:

Die Apostel sollten Menschenfischer sein.

Ein Fisch kann nur im Wasser leben, nicht aber an Land.

Trotzdem will dieses Bild etwas Positives aussagen,

denn Menschen würden unter Wasser ertrinken.

Das Wort Gottes gibt den Auftrag,

Menschen in die Gemeinschaft der Kirche einzuladen
(, - sie einzubinden in das Netz der Gemeinschaft -).
Das Herausheben aus dem Wasser 

ist oft ein Sinnbild für die Taufe.

Immer schon haben Juden und Christen die Sintflut so gedeutet:

Gott führt sein Volk durch das Wasser in ein neues Leben.

Ja, dem Jona wurde (- tatsächlich -) ein neues Leben geschenkt.

Ein Fisch hat ihn geschluckt und ihn an das Ufer gebracht.

Eigentlich war Gott es, der ihn gerettet hat.

Der Fisch war nur ein Werkzeug, ein Gottesbote.

Auch bei den Aposteln war es so,

und bei uns wird es so sein:


Das Bemühen ist unsere Aufgabe,

Gott aber schenkt den Erfolg.

Er handelt durch uns, wenn wir Gutes tun.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns eigene Fehler erkennen 

und sie mit Bemühung überwinden.

2. Rufe Menschen in deinen Dienst, 

daß sie die Frohe Botschaft verkünden.

3. Gewähre nicht ausgelassene Freude, 

schenke vielmehr wahres und beständiges Glück.

4. Nimm die Angst vor der Zukunft 

und stärke durch die Kirche das Vertrauen, 

in dir geborgen zu sein.

5. Gib den Verstorbenen die ewige Ruhe, 

das ewige Glück in deiner unendlichen Liebe.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)

Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -

dein heiliges Volk, 

dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Du machst mir neuen Mut, Herr,

daß ich noch umkehren und bessere Früchte bringen kann.

Das steinerne Herz, das sich dir verschließt

und den Nächsten nur sieht, wenn ich ihn brauche:

du kannst es erweichen und wieder beleben.

Herr, schenk mir Umkehr, damit ich lebe

für dich und den Nächsten.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation MB 398f (Präfation für Sonntage I); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“ oder GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“


� vgl. Mk 1, 17; Mt 4, 19; Lk 5, 10


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� MB 3


� vgl. Jona 3, 1-10


� vgl. 1 Kor 7, 29-31


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 1, 14-20


� vgl. MB 92


� vgl. MB 398f; MB 1188


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 12


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296)


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)





